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Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung (Schwetſchke). Redakteur Dr. Schadeberg.

Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

M 553. Halle, Mittwoch den 26. November 1851.
Erſte Ausgabe.

Deutſchland
Berlin d. 23. November. Se. Majeſtät der König haben ge

ruht: Dem Großherzoglich badenſchen Kammerherrn und Ober Poſt
Direktor Freiherrn von Reitzenſtein zu Karlsruhe den Rothen
Adler Orden zweiter Klaſſe zu verleihen.

Den Ober Berghauptmann a. D. Grafen von Beuſt zum
Wirklichen Geheimen Rathe mit dem Prädikat Excellenz zu ernen
nen ſowieDen Ober Regierungsrath Haſſelbach in Minden, gemäß der

von dem Gemeinderath zu Magdeburg getroffenen Wahl, als Bür-
germeiſter der Stadt Magdeburg für eine zwölfjährige Amtsdauer
Anter Entlaſſung deſſelben aus dem Staatsdienſte zu beſtätigen.

Der Fürſt und die Fürſtin von Hohenzollern Sigmaringen ſind
nach Neiſſe der Graf zu Münſter-Meinhövel, militairiſcher Be
vollmächtigter am Kaiſerl. Ruſſiſchen Hofe, nach St. Petersburg,
der Königl. Baieriſche außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte
Miniſter am Franzöſiſchen Hofe v. Wendland, nach Paris, und
der Generalmajor und Kommandeux der 7ten Landwehr Brigade, v.
Münchow, nach Magdeburg von hier abgereiſt. Der General
Major und Kommandant von Verlin, v. Borcke, iſt von Poſen,
und der Herzogl. Anhalt Deſſauiſche Staatsminiſter, v. Plötz, von

ier angekommen.v Majeſtät der König traf heute früh 82 Uhr von Potsdam
ter ei ich nach Bellevue, um dem daſelbſt verſammelhier ein und begab ſich n ch Hat gar kehrt uten Miniſterrathe beizuwohnen. Se. Majeſtät kehrte um hr nach

n e wird morgen (Dienstag) gegen Mittag mittelſt eines
Extrazuges ſich nach Hannover begeben, um der Beerdigung des Kö
nigs Ernſt Auguſt von Hannover beizuwohnen, welche am Mittwoch
ſtattfindet. Se. Majeſtät wird dem Vernehmen nach von verſchiede
nen höheren Offizieren der Garniſon von Berlin und Potsdam be-

i rden.grte e ehe des in dieſen Tagen eingetretenen ſtarken Schneefalles

ſind die Züge auf mehreren Eiſenbahnen ſehr verſpätet angekommen
Und die Kommunikation der Poſten vielfach erſchwert, weshalb auch
die Abreiſe des Prinzen von Preußen nach Coblenz, welche auf
heute anberaumt war, nicht ſtattfand und erſt in den nächſten Ta
gen erfolgen dürfte.

Ein hieſiges Blatt ſchreibt: „Graf Pourtales, der es vorzog, den
Winter in Berlin zu verleben, ſtatt ſich auf ſeinen Poſten nach Kon
ſtantinopel zu begeben, iſt zur Dispoſition und zwar ohne Gehalt ge
ſtellt worden.“ Graf Pourtales iſt der Schwiegerſohn des Hrn.
v. Bethmann Holweg.e e baeits mehrfach von einer bevorſtehenden Wieder
Aufnahme der handels politiſchen Berathungen in Frankfurt.
Daß eine ſolche von Seiten Oeſterreichs beabſichtigt wird haben wir
ſchon vor längerer Zeit angedeutet, es iſt aber ſeitdem Nichts einge
treten, welches für Preußen ein Motiv abgeben könnte, dieſer Wieder
aufnahme zuzuſtimmen. Man bezeichnet das Eintreffen der Erklä
rungen ſämmtlicher Regierungen über den ihnen übermittelten Ent
wurf zu einem Vertrag über Handels und Verkehrserleichterungen
als den Moment, in welchem über die Frage der Fortſetzung der Ver
handlungen das Wann und Wie derſelben würde entſchieden wer
den. Eine andere Verſion ſagt ſogar es würden einige Zollver
einsſtaaten ihr Erſcheinen auf dem nach Berlin berufenen Zollvereins
Kongreß von der vorherigen Wiederaufnahme der handelspolitiſchen
Berathungen in Frankfurt abhängig machen. Die Schwierigkeiten
welche ſich aus der jetzigen Sachlage für Preußen entwickeln, ſind ſehr
bedeutend und es dürfte hierbei der in Hannover eingetretene Mi

niſterwechſel (ſ. Hannover), nicht in letzter Linie ſtehen.

Die ſchleswig holſteiniſche Angelegenheit nähert ſich jetzt
dadurch mehr einer Löſung, daß England, welches bisher mit den
übrigen Mächten in manchen hierauf Bezug habenden Punkten nicht
übereinſtimmte, ſich nunmehr dieſen angeſchloſſen hat. Baſis der Un
terhandlungen bleibt das Londoner Protokoll; feſtgehalten wird die
Jdee des däniſchen Geſammtſtaats und eine ſelbſtſtändige, ſtändiſche
Vertretung in den Herzogthümern. Da es aber den Anſchein hat,
als wolle man hierbei von einer Perſonalunion zwiſchen Schleswig
und Holſtein abſtrahiren, ſo kann man annehmen, daß die Mächte
willens ſind, das erſtere dem Dänenthum preiszugeben, wenigſtens
werden die Schleswiger ſchwerlich unter ſolchen Verhältniſſen irgendwo
einen Rechtsſchutz gegen die däniſchen Uebergriffe finden und die Jn
corporation wird alsdann bis auf den Namen vollbracht ſein.

Der ſchon in der vorigen Kammer Seſſion auf dem Petitions-
wege zur Sprache gebrachte Antrag der Provinz Preußen zwei
Oberpräſidenten zu geben, von denen der eine, wie bisher, in
Königsberg der andere in Danzig reſidiren ſolle, wird wie das
„Corr.Bur.“ berichtet, auch in dieſer Seſſion, und zwar in verän
derter Geſtalt vor die Kammern kommen. Es bereiten ſich Petitio
nen vor, welche eine Theilung der Provinz Preußen in Oſt und
Weſtpreußen anſtreben. Dem letztgenannten Landestheil wünſchen
die Petenten den Regierungsbezirk Bromberg zugeſchlagen. Wir
glauben daß bei dem in der That ſehr großen Umfange dieſes Ober
Präſidiums die Regierung einem desfallſigen Antrage ſich nicht wi
derſetzen wird, falls ihr nur die dazu erforderlichen Mittel bewilligt

werden. (N. Pr. 3.)Das Miniſterium für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten
veröffentlicht eine Cirkular Verfügung vom 10. Nov. 1851 betref
fend den Entwurf zum Statut eines Wieſen verbandes zur Ex
leichterung für die Verhandlungen der Bürgermeiſter und Landräthe.

Die neuen Polizeieinrichtungen in der Rheinprovinz ſollen höhe
rer Anordnung zufolge noch vor Anfang des nächſten Jahres vollen
det ſein und ins Leben treten. Jn dem Etat des Miniſterii des Jn
nern für 1852 ſind dieſe neuen Jnſtitute bereits aufgeführt.

Man ſchreibt der K. 3. vom Rheine, d. 21.: „Die zwiſchen
den Regierungen Frankreichs und Preußens ſchwebenden Unterhand
lungen in Bezug auf die Ermäßigung der Rheinzölle (welche bekannt
lich den franzöſiſchen Fahrzeugen nur proviſoriſch bis zum Ende d. J.
bewilligt ſind) ſind ſeit ſechs Wochen auch noch nicht um einen Schritt
vorwärts gebracht worden. Eine definitive Erledigung der Frage iſt
bis jetzt noch nicht in Ausſicht geſtellt Und es dürfte vorläufig blos ſo
viel bewirkt werden, daß das ſeit dem 1 October d. J. beſtehende
Proviſorium für weitere 3 Monate d. J. bis zum 1. April 1852 be
willigt wird. An die Rheinzollfrage knüpfen ſich übrigens noch weitere
Unterhandlungen zwiſchen Preußen, Frankreich und Holland, um in
den Zolltarifen dieſer Länder im Allgemeinen einzelne Modificationen
zu bewirken, die, wenn ſie zu Stande kämen, dem Rheinhandel ſehr
erſprießlich wären.“

Magdeburg, d. 24. Novbr. Der Abgeordnete zur zweiten
Kammer, frühere Stadtrath Scheller, hat in Folge ſeiner Ernen
nung zum Regierungs Rath ſein Mandat niedergelegt. Bei der heu
tigen Neuwahl wurde derſelbe mit 117 Stimmen wieder gewählt;
94 Stimmen hatte der Kaufmann C. Deneke.

Hannover d. 23. Nov. Ein Extrablatt der Hannoverſchen
Zeitung berichtet, daß der neue König das bisherige Miniſterium be
ſtehend aus den HH. v. Münchhauſen, Dr. Lindemann, v. Röſſing,
Generalmajor Jacobi, Dr. Meyer und v. Hammerſtein, unter Bewil
ligung von Ruhegehalt, in Gnaden zu entlaſſen geruht und der
ernannt hat: den bisherigen Geh. Rath und Bundestagsgeſand n
Frhrn. v. Scheke zum Staatsminiſter, Vorſitzenden des Geſamm
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miniſteriums und Vorſtand des Miniſteriums der auswärtigen Ange
legenheiten und des königlichen Hauſes; den Generalmajor v. Bran
dis zum Staatsminiſter und Vorſtand des Kriegsminiſteriums den
bisherigen Oberſtaatsanwalt Bacmeiſter zum Staatsminiſter und
Vorſtand des Miniſteriums der geiſtlichen und Unterrichtsangelegen
heiten den bisherigen Oberappellationsrath Dr. Windthorſt zum
Staatsminiſter und Vorſtand des Juſtizminiſteriums den bisherigen
Regierungsrath v. Borries zum Staatsminiſter und Vorſtand des
Miniſteriums des Jnnern. Die einſtweilige Leitung des Miniſteriums
der Finanzen und des Handels iſt dem Staatsminiſter Bacmeiſter
aufgetragen. Dieſes Miniſterium hat auch bereits ſeinen Eid ge
leiſtet und giebt unterm 22. Nov. bekannt, „daß der König in Be
ziehung auf den F. 109 des Geſetzes vom 5. Sept. 1848 verſchiedene
Aenderungen der Landesverfaſſung betreffend, zu beſchließen
geruht,“ daß die am 3. Juli d. J. vertagte allgemeine Ständever
ſammlung am 2. Dec. d. J. wieder zuſammentreten ſolle.

Und die Bedeutung dieſes Miniſterwechſels! ruft die Conſtitu
tionelle aus. Es iſt eine ſehr bedeutungsvolle, eine principielle Be
deutung. Der Miniſterwechſel bezeichnet für Deutſchland einen Sieg
Oeſterreichs über Preußen, für Hannover: einen Sieg der Reaktion
über liberalen Konſervatismus; oder beſtimmter zu ſprechen: der
Septembervertrag iſt todt und unſere Organiſationen,
unſere Reformen mit ihm.

Herr v. Schele, unſer neuer Premier, iſt, wie man hier ſagt,
der „Sohn ſeines Vaters.“ Seine Carriere datirt von 1837; von
einem jungen Aſſeſſor ſtieg er in fünf Jahren zum Mitgliede des Ka
binets, wo er 1842 eintrat, um dort zu verweilen bis er in den
Märztagen von 1848 mit dem Falcke u. dgl. dem Volksſturme und
dem Namen Stüve weichen mußte. Mit einem Proteſte, den. er in
der damaligen erſten (Adels Kammer gegen die Aufhebung dieſes
Jnſtituts erließ, ſchied er damals vom politiſchen Schauplatze Münch
hauſen, der Gute, reactivirte ihn er vertrat Hannover in Dresden
und am Bundestage. Kultusminiſter Bacmeiſter iſt Mitglied der
erſten Kammer ein bedeutender Kopf, ſcharfer Juriſt, wegen ſeiner
Intelligenz bei Freund und Feind reſpektirt; politiſch betrachtet hat
er bei den Organiſationsfragen fortwährend eine Stellung jenſeits,
d. h. zur Rechten des Miniſteriums eingenommen; nicht gan z „Both
merDecken“, aber doch mehr als „Münchhauſen Lindemann.“ Juſtiz
miniſter Windthorſt iſt Katholik, der erſte vielleicht, der es in
dieſem proteſtantiſchen Lande zum Miniſter gebracht hat; das ſpricht
gewiß nicht gegen ſeine Fähigkeiten. Aber er iſt mehr als Katholik
er iſt ein Ultramontaner. Sein Verhalten in der deutſchen Fra
ge erklärt ſich daraus: er iſt ein Großdeutſcher und ein ſchlimmerer
als Stüve; den antiunioniſtiſchen, antipreußiſchen Bemühungen die
ſes Herrn hat er durch einen zu trauriger Berühmtheit gelangten
Antrag, der, zum Beſchluß erhoben die deutſche Frage für unſere
Kammern begrub, vo trefflichen Vorſchub geleiſtet. Der vierte im
Kollegium, der neue Miniſter des Jnnern v. Borries, parla
mentariſch gänzlich, politiſch außer Landes wenigſtens unbekannt, iſt
einer der proteſtirenden und beſchwerdeführenden Rit-
ter ſelbſt. Ein voller Kreuzzeitungsmann alſo Miniſter des Jn
nern. Der Kriegsminiſter, Hr. v. Brandis, charakteriſirt ſich
vorläufig durch den zufälligen Umſtand, daß zwei ſeiner Söhne in der
öſterreichiſchen Armee dienen.

Genug damit von dieſen Perſonalien. Was ich Jhnen hier im
Detail darlege, iſt für uns Hannoveraner ſchon in den bloßen Na
men gegeben. Ominöſer iſt in ganz Preußen kein Klang, als den
der Name „Schele“ für uns Hannoveraner hat. Sie hätten den
Eindruck ſehen ſollen, den geſtern Abend das Gerücht, heute die
poſitive Nachricht von dieſem Wechſel in der ganzen Stadt hervor
brachte.richt zum wenigſten unangenehm ich will auch das nicht

verſchweigen berührte die Haſt, mit der der neue König dieſe neue
Bahn eingeſchlagen hat. Man war auf einen Wechſel in den Per
ſonen gefäßt, aber man batte gedacht, daß die dehors ein wenig
mehr beachtet würden. Nicht vier Tage, nachdem ſie abermals in
Eid und Pflicht genommen, ſchon entlaſſen ihres königlichen Herrn
Leiche noch nicht der Ruhe des Grabes übergeben und ſchon die ent
fernt die dem Vater ein Jahr lang treu dienten das hat auch
unter Konſervativen bittere Worte hervorgerufen. Dies trübe Ge
fühl wird begreiflicher Weiſe nicht heiterer, wenn man hört, daß noch
bei Lebzeiten des verſtorbenen Königs die nun im Reſultate vorlie
genden Verhandlungen gepflogen ſind.

Jch füge noch hinzu, daß in dem Wortlaute der amtlichen Nach
richt: „Se. Maj. haben (die Miniſter) von ihren Aemtern unter Be
willigung von Ruhegehalt in Gnaden zu entlaſſen geruht“ der ge
wöhnliche Zuſatz: „auf ihren Antrag fehlt die Entlaſſung wird alſo
nicht erbeten, ſondern gegeben ſein.

Frankfurt a. M., d. 19. Nov. Der Ausſchuß der Bun
desverſammlung für Veröffentlichung der Bundesbeſchlüſſe
hat nunmehr die Modalitäten der Publikation feſtgeſtellt. Es wird
verſichert, es werde die Verkündigung jedesmal an einem der nächſten
Tage nach der Unterzeichnung der Protokolle, zu welchen die mit
überſichtlicher Motivirung zur Veröffentiichung gelangenden Beſchlüſſe
gehören, vollzogen werden die offiziellen Mittheilungen würden nicht
blos an die in Frankfurt herauskommenden politiſchen Blätter, die
Oberpoſtamtszeitung, das Frankfurter Journal, das Journal de Franc
fort, ſondern auch an diejenigen auswärtigen deutſchen Zeitungen,
welche von den einzelnen Bundesregierungen dazu beſtimmt würden,
gleichzeitig ausgefertigt werden.

Stuttgart, d. 21. November. Mit 55 gegen 31 Stimmen
wurde vorgeſtern von der zweiten Kammer ein Antrag um Auf

hebung des Bürgerwehrgeſetzes und um Vorlegung eines neuen
Entwurfs angenommen. Die Bürgerwehr wäre ſomit auch bei
uns zu Grabe getragen. Bei dem zweiten Gegenſtande der Tages
ordnung lehnte die Kammer mit 50 gegen 29 Stimmen die Bewil
ligung von 80,000 Fl. jährlich ab, damit die Landwehr der Regie
rung immer zur Verfügung ſtehe. Jn der heutigen Sitzung
wurde das Geſuch der deutſch katholiſchen Diſſidentengeſell
ſchaft in Stuttgart, Eßlingen und Um um einen Staatsbeitrag
zu r Koſten ihres Gottesdienſtes mit 66 gegen 21 Stimmen ab
gewieſen.

Sternberg, d. 18. Nov. Heute wurde von den großherzoglich
mecklenburg ſchwerinſchen Kommiſſarien, den Miniſtern Grafen von
Bülow und von Dewitz, der Landtag in feierlicher Weiſe in der
Stadtkirche zu Sternberg eröffnet.

Amerika.
Neu-ork, d. 8. Nov. Der „Neuork Herald“ ſpricht von

dem Entwurf eines Tractats, den der König Kamehamang II. an
das Kabinet von Waſhington geſendet hat, um den Anſchluß der
Sandwich Jnſeln an die Vereinigten Staaten vorzuſchlagen. Das
Blatt dringt lebhaft in den Präſidenten und ſeine Miniſter, den Vor
ſchlag anzunehmen. Der „Herald legt hierbei beſonderes Gewicht
darauf, daß die Bewohner der Sandwich Inſeln dieſen Anſchluß an
die Vereinigten Staaten lebhaft wünſchen.

Das 39ſte Stück der Geſetzſammlun we wird.enthält unter t ſesſ g, welches heute ausgegeben
Nr. 3455. den Allerhöchſten Erlaß vom 30. Dezember 1850, betreffend die

anderweite Einrichtung der Gendarmerie in den Fürſtenthümern
Hohenzollern unter
den Allerhöchſten Erlaß vom 3. Juli 1851, betreffend das den
Kommunalſtänden Neuvorpommerns bewilligte Recht der Chauſ
ken erbebuns auf einigen von ihnen erbauten Chauſſeen
unker
den Allerhöchſten Erlaß vom 9. September 1851, betreffend ei
nen Zuſatz zu S. 4 der Börſen Ordnung für die Corporation
der Kaufmannſchaft zu Stettin vom 17. März 1832 wegen der
jährlichen Beiträge zu den Koſten der Börſen Verſammlungen
unter
den Allerhöchſten Erlaß vom 17. September 1851, betreffend die.
in Bezug auf den chauſſeemäßigen Ausbau der Straße an dem
Landungsplatze bei Schwuſen, im Kreiſe Glogau, nach Schlich
tingsheim bis zur glogaupoſener Chauſſee bewilligten ſiskaliſchen
Vorrechte unter
den Allerhöchſten Erlaß vom 7. Oktober 1851, betreffend die Aus
übung der Disziplinarſtrafgewalt bei der Landwehr; unter
den Allerhöchſten Erlaß vom 18. Oktober 1851, betreffend die
dem Deiche des Brottewitz Trieſtewitzer Deichverbandes von Alt
Belgern bis Stehla zu gebende Richtung; unter
den Allerhöchſten Erlaß vom 23. Oktober 1851 betreffend die
Aufhebung der Empfangsſtellen für die Lippe Schifffahrts Ab
gaben zu Haltern und Füſternberg und Errichtung einer neuen
Empfangsſtelle zu Dorſten, und unter
die Bekanntmachung betreffend die Errichtung einer Actien Ge
ſellſchaft unter dem Namen „Hüttenwerk Eintracht und die un
term 23. Oktober d. J. erfolgte Beſtätigung des Geſellſchafts
Statuts. Vom 1. November 1851.

Berlin den 24. November 1851.
DebitsComtoir der Geſetzſammlung.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 24, bis 25. November.

Jm Kronprinzen Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Boſe a. Frankleben. Hr.
Partik. v. Weltner a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Müller a. Magdeburg,
Meurer a. Leipzig, Ulenberg a. Frankfurt, Metzner a. Wiesbaden

Stadt Zürich Hr. OAmtm. Overweg a. Gatterſtedt. Hr. r. med. Schind
ler a. Greifenberg. Die Hrru. Kaufl. Schwarz, Koch u. Holzapfel a. Mag

deburg Stübner a. Dömitz, ReußZöfferer a. Köln, Seebe u. Siegel a.
Leipzig Lehmann u Tobias a. Berlin, Lattner a. Minden, Beck a. Reichen
bach, Neudeck a. Gera.

Goldner Ning: Hr. Rittergutsbeſ. v. Geuſau a. Farrnſtedt. Hr. OAmtm.
Harmening a. Lodersleben. Die Hrru. Amtl. Backhof a. Löberitz, Launſtedt
a. Lechingen. Hr. Bergmſtr. Breslau a. Wettin. Die Hrrn. Kaufl. Lange
a Erfurt, Jacobi a. Berlin, Macquet a. Frankfurt.

Engliſcher Hof: Hr. Paſtor Geber a. Dresden. Hr. Dr. Hildebrand a. Ber
lin. Die Hrru. Kaut. Kluge a. Bremen, Deichmann a. Stettin

Stadt Hamburg Hr. Renlier Krehmer a. Dresden. Hr. Gutsbeſ. Frödner
a. Brandenburg. Hr. Zabritherr Günther a. Chemnitz. Die Hrrnu. Kaufl.
Geßler a. Magdeburg, Hochhut a. Leipzig.

Schwarzen Bär: Die Hrru. Kaufl. Kühne a. Sonderburg, Koch a. Heigen
dorf. Hr. Gaſtw. Koch a. Heigendorf. Hr. Brauereibeſ. Meußdörffer a
Culmbach.

Thüringer Bahnhof Se. Exc. der Geh. Ober Prov.Rath Graf v. Blohm.
a. Schleswig. Hr. Gutsbeſ. Ackermann a. Gr. Alsleben. Hr. Reg. Rath v.
Holleuffer a. Prüm. Hr. Commiſſionair Goldſchmidt a. Nordhauſen. Hr.
Lehrer Mielitz a. Merſeburg. Hr. Stallmſtr. Salzmann u. Hr. Concertmſtr.
Lampert a. Gotha. Die Hrru. Lieut. Dortel u. Wellington g. Prag. Die
Hrru. Kaufl. Strüver a. Wolmirſtedt, Wuppermann g. Frankfurt, Meier.
a. Leipzig.

3456.

3457.

3438.

3459.

„3460.

3461.

3462.

Meteorologiſche Beobachtungen.

24. Rovember. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

euftdruck 333,81 Par. L. 332,36 e v 330,51 Par. z 332,23 er

Dunſtdruck 1,46 Par. L. 155 Par. e. 1,50 Par. L. 1,50 er

Relat. Feuchtigk. 0,89 pCt. 0,78 pCt. o,85 pCt. 0,81 yCt.
Luftwärme Tee G. m. 0,0 G. Rm. 1,4 G. m. 1,2 S. m

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur O Grad Reaum. reducirt



Acker- Verkauf.
Der zum Nachlaß der Frau Profeſſor Ber

gener gehörige, unmittelbar hinter dem Thü
ringer Bahnhofe belegene Ackerplan von 2 Mor
gen 45 DRuthen, welchen Herr Tauer-
ſchmidt bis künftige Michaelis in Pacht hat,
ollß Donnerstag den 4. December d. J.

Nachmittags 3 Uhr
in meiner Expedition an den Meiſtbietenden
verkauft werden. Die Bedingungen liegen von
jetzt ab zur Einſicht bereit.

Gödecke, Rechtsanwalt.

Compagnon-Geſuch.
Ein junger rüſtiger Mann, womöglich Schrift

ſetzer, welcher ein Capital von 4 bis 500
disponible hat, wird als Compagnon geſucht.
Näheres auf portofreie Briefe bei dem Buch
druckerei Beſitzer Heinrich Fricke in Quer
furth, oder bei Fr. Richter in der Ge
bauerſchen Buchdruckerei in Halle.

Eine Wohnung von drei oder vier Stuben,
einigen Kammern Küche, Keller nebſt Zube
hör wird zum Neujahr, wo möglich in der klei
nen oder großen Ulrichsſtraße, auch in deren
Nähe, von einem ruhigen Miether geſucht.
Näheres zu erfragen kleine Ulrichsſtraße Nr.
998 parterre.

M Preuß Geſetz Sammlungar ca. 3 Thlr.
Bei Carl Heymann in Berlin iſt ſo

eben erſchienen und in allen guten Buch
handlungen zu haben, in Halle in der
Schwetschlke'schen Sort. Buchhand-
lung (Preſer):

Preußens Geſetzſammlung in einer
Auswahl für praktiſche Juriſten von
Nikiſch, Kammerger.-Referendar. Jn 2 Bän
den. Band I. (1806 1844 incl.) Preis
1 Thlr. Die Preuß. GeſetzSammlung, ſo
weit ſie für Juriſten nothwendig, wird hier in
einem bequemen Format zu ſehr niedri-
gem Preiſe dargeboten. Der II. Band wird
Anfang d. künft. Jahres ausgegeben und iſt
jeder Band auch einzeln zu haben.

Bei Pfeffer in Halle (Schwetschke-
sche Sort. Buchh.) iſt zu haben

Hirſch Joſeph's vollſtändiges
kaufmänniſches Rechenbuch,
enthaltend 1165 Aufgaben. Nach den neueſten
Geldcourſen bearbeitet und ſtufenweiſe vom
Leichten zum Schwerern übergehend; nebſt An
weiſung des Anſatzes und der Ausrechnung
jeder einzelnen Aufgabe. Zum Gebrauch für
öffentliche und Privatlehrer; zum Selbſtunter
richte für Handlungs Commis und Lehrlinge,
ſo wie für Beamte, Gutsbeſitzer, Oekonomen
und Geſchäftstreibende. Dritte, verbeſ

ſerte Auflage. Preis: 1 3 15
Angehenden Kaufleuten können wir kein

beſſeres Werk, als das vorſtehende, empfehlen.
Dieſe dritte Auflage iſt wiederum vielfach
verbeſſert und durch die Decimal Rechnung ver
mehrt. Außerdem ſind noch „Aufgaben“
(Pr. 7 dazu erſchienen.

Geübte Stricker, aber nur ſol
2 E, finden Beſchäftigung in wollenem Garn

ei

O. A. Pohlmann jUIIiOF.
Ein lediger geſchickter Wagner, welcher die

Stelle als Hofemeiſter verſehen kann, und gute
Atteſte aufzuweiſen hat, findet zum Januar
oder 1. Februar k. J. bleibende Anſtellung auf
dem Rittergute Burgheßler bei Köſen.

Ich wohne jetzt grosse Märkerstrasse
Nr. 409 im Hause des Maler Herrn Rraune.

Carl Anschütz.

Bekanntmachungen.
Zur gütigen Beachtung!

beehrt ſich, ergebenſt anzuzeigen daß bei ihm das alte Halliſche Geſang
buch von Adam Struenſee neu gedruckt, und will's Gott! im nächſten Jahre correct und
auf ſchönem weißen Papier in größerem Format erſcheinen wird. Der Subſcriptions Preis iſt
pro Exemplar roh auf 18 feſtgeſtellt, und gilt bis zum Schluſſe dieſes Jahres, um nicht
die früheren Beſtellungen langer aufzuhalten. Später tritt der Laden Preis mit 25 9 roh
ein. Beſtellungen werden frankirt erbeten und nimmt für Halle und Umgegend außer dem
Unterzeichneten die Buchhandlung Richard Mühlmann in Halle Brüderſtraße
Nr. 202) an.

Zugleich wird bemerkt, daß bei mir alle Beſtellungen gedruckter Formulare prompt und
billig ausgeführt werden, und bitte ich um recht viele Aufträge. Alle von den Herren Geiſt
lichen gebrauchten Formulare ſind bei mir vorräthig, desgleichen 30 Sorten Confirmandenſcheine
à Stück 3 H. mit und ohne aufgedruckten Spruch und Liedervers.

Querfurth, den 25. Nov. 1851. Heinrich Fricke,
Buchdruckerei Beſitzer.

Unterzeichneter

Mit Zuſicherung einer äußerſt ſchnellen Heilkraft empfing ich am heutigen Tage in Commiſſion

S Engliſche Patent-Leinwand
gegen jede Art

Gicht, Rheumatismus, Gliederreißen, Kopfweh, Zahn- u. Ge-
ſichts-Schmerzen, Seitenſtechen, Ohrenbrauſen, Augenfluß, Bruſt
Nücken- und Kreuzſchmerzen (Hexenſchuß), Fußgicht, Nothlauf,

Krampf, geſchwollene Glieder u. ſ. w.
Jn Paqueten mit Gebrauchs- Anweiſung à 1 Thlr. Court.

Ueber die außerordentliche Wirkſamkeit dieſer Leinwand in allen rheumatiſchen Leiden
braucht hier nichts geſagt zu werden, indem amtlich beglaubigte Zeugniſſe ſich ganz unzwei
deutig darüber ausſprechen. Das darf aber nicht verſchwiegen werden, daß ſie vor allen
Ketten, Ringen, Bogen, Ableitern und wie dieſe Maſchinen ſonſt noch heißen mögen, unbe
dingt einen höchſt anerkennenswerthen Vorzug hat, nämlich den: daß ſie wirklich hilft

Halle, den 1. September 1851. Friedrich Arnold am Markt.

Concertim Saale des „Engliſchen Hofes“ zu Halle am 26. Novbr.

Programm.
Erſter Theil:

1) Quartett v. Haydn, G dur (1. u. 2. Satz), vorgetragen von den Herren Stöckel,
Wipplinger, Horn und Sander
Romanze aus „Euryanthe“ v. Weber für Tenor, vorgetragen von dem Unterzeichneten.
Männerchor, vorgetragen von der Thieme'ſchen Liedertafel.
„„Des Sängers Fluch“, Ballade, comp. v. Eſſer für Bariton, vorgetr. von Hrn. Lage.

Zweiter Theil
Männerchor (Thieme'ſche Liedertafel).
„KoſakkenRondo“ von Herz, vorgetragen von Herrn Pianiſt Apel.
Duett aus der Oper: „Die Stumme von Portici“ von Auber (Tenor und Bariton).

Dritter Theil:
Quartett (3. und 4. Theil).
Triumphgeſang des Johann aus dem „Propheten“ von Meyerbeer (Tenor).
Männerchor.

Anfang Abends 7 Uhr.
G. 4. Harvechk.,

Halle pei Pfeffer
(SohwetschkKe'sche Sort.-Buchh.)

und in allen Buchhandlungen zu haben
Ein wirklich empfehlenswerthes Buch iſt:

Die Handlungswissenschakt
fur Handlungslehrlinge und Handlungsdiener.

Zur leichten Erlernung 1) des Briefwechſels, 2) der Kunſtausdrücke, 3) der
Handelsgeographie, 4H der Geſchichte, 5) des kaufmänniſchen Nechnens,
6) der Buchhaltung, 7) der Münz und Gewichtskunde, und dem Geheimniſſe,

in kurzer Zeit eine ſchöne, feſte Handſchrift zu erlangen, mit 5 Vorſchriften erläutert.,
Herausgegeben von F. Vohn.

Fünfte verbeſſerte Auflage. Preis 1 F.
4500 Exemplare wurden von dieſem für Handlungs B. fliſſene werthvollen Buche binnen

6 Monaten abgeſetzt. Der angehende Kaufmann erwirbt ſich durch Stägiges Studium die
ſes Buches mehr Handlungskenntniſſe, als er in 3jährigem Aufenthalt in manchem
Handlungshauſe zu erlernen Gelegenheit findet. ß

Auch bei Reelam in Leipzig in der Wienbrack'ſchen Buchh. in Torgau
bei Schettler in Cöthen zu haben.

Schlittſchuhe, mit und ohne Riemen,
empfiehlt billigſt Otco Geiſel,

große Klausſtraße Nr. 870.

Altes Eiſen kauft Otto Geiſel.

Eine Köchin, mit guten Zeugniſſen verſehen,
wird zum 1. Januar geſucht von der

Profeſſorin Roſs,
Promenade Nr. 1491a.



Die Huchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben
beſorgt für Eisleben, die benachbarten Städte und Umgegend Inſerate für die „Halliſche Zeitun
prompt und unter günſtigen Bedingungen. Die Berechnung der Jnſerate nebſt Quittung erfolgt von Halle und
wird für das Einſenden der Jnſertions- Beträge von uns Nichts berechnet.
mittelung nur 1 Sgr. Porto Koſten für das Jnſerat ſelbſt verurſachen,

(Schwetſchke)“

Da dergl. Jnſerate durch unſere Ver
ſo ſehen wir zahlreichen Auftragen entgegen.

Bachſtein's neuer Apparat gegen Hühneraugen.
Ohne alle ſchneidenden Jnſtrumente und binnen wenigen Minuten kann man ſich mittelſt

dieſes Apparates von den quälenden Schmerz
ſondern derſelbe reicht auch aus, um ſich ein
Unbequemlichkeit und Schmerzen, welche Hühneraugen verurſachen, ſicher zu ſchützen.

Preis des vollſtändigen Apparates mit leicht faßlicher Gebrauchsanweiſung 1

Für Halle und Umgegend habe ich den Verkauf Herrn Hermann

Schöttler n IIaIIG vergeben.

en der Hühneraugen nicht nur ſofort befreien,
e Reihe von Jahren gegen alle und jede

C. E. Bachstein,
Amts-Chirurg in Dresden.

kauf bei Kohlbach in Dieskau
Ein zweijähriger Zuchtbulle ſteht zum W Heute Abend von 6 Uhr an Roaſtbeef

am Spiefſß bei G. Lüttig.
Fonds und Geld Cours.

S

Berlin, den 24. November. S Preuß. Cour. S Preuß. Cour.
S Brief. Geld. Gem. S Brief Geld. Gem.Fonds Courſe. c Duſſeldorf- Elberfeld Prior T S

Preuß. Freiwillige Anleihe 5 102 S do. Prior. 5do. Staats Anleihe v. 1850 4 1021 Magdeburg Halberſtädter 147Staats Schuld Scheine Z. 9 88 Magdeburg Wittenberger 4 70 69
Oder Deich Bau Obligat. 4 do. Prioritäts 11602Pr. Sch. d. Seeh. à St. 50 12 Niederſchleſiſch Märkiſche 31, 93 92
Kur u. Neum. Schldverſch. 31 845 8 do. Prioritäts 37
Berliner Stadt Obligat. 5 1103 do. Prioritäts 4 101 100do don t z do. Prioritäts III. dere s 100Weſtpreuß. Pfandbriefe 3 94 93/ d IV. Serie 5 103Großherzl. Poſenſche do. 4 102 Oberſchleſiſche Lit. A. T 134 133

do. d 3 94 d e er re 55Oſtprèeuß. do. 3 o. t. B. 3 1221/, 121,Pommerſche do. z 96796, Prinz Wilh. (St. Bohw.) e
Kur u. Neum. do. z 96 do. Prioritäts 5 SSchleſiſche do. 3 do. Serie. 5do. v. Staat garant. Lit. B. 3 J Rheiniſche ePreuß. Rentenbriefe 4) 98 do. (Stamm) Priorit.Preuß. Bank Anth.Scheine 97 e npiedrich eder e ha i ne h l he Dn à 5 u e eher a DuDisconto n Stargard Poſen z 86i Ncti Thüringer An u 74 731Eiſenbahn Actien. de Prioritace Hblg. t 161Aachen Hüſſeldorfer 4 85 84 Wilhelmeb. (CoſelOderbBergiſch Markiſche l es Wilhelmosb. (CoſelOderb.
do. Prioritäts 5 u do. Prioritäts c elin Anhalt. Lit. A. u. B. 111 S iS de Beecikts e g. t eBerlin Hamburger 100 99 a ten.do. Prioritats- a l(1o02 Sthen e Bernburger nedo. do. II. m. h S Frakau Oberſchleſiſche 4 79 78Berlin Potsdam Magdeb. 75 74 Deal egearger n 4 1072do. Prioritäts Obligat. 4 95 Der enrurg r. Wahdo. do 5 101 r ordbahn (Frie r. Wilh. 325, 319, 32 ade do. Lt. D. s 1002 997 Zarskoe Selo S

Berlin Stettiner 122 ar rdo. Prioritäts Obligat. 5 1101/, Ausl. enCöln Mindener 3 108 Krakau Oberſch z Win hdo. Prioritäts Obligat. A. 103 Nordbahn (Friedr. Wilh) S
do. do. II. m. 10257, dedDüſſeldorfer-Elberfelder Kaſſen Vereins Bank Act. 4

Leipzig den 24. November.

Courſe Ange Staatspapiere. Angeim 14 Fuß. boten Seſucht. Actien exol. Sinſen. boten. Geſucht.
Fr. Fredr s anf Tor Leipd. Stadt Obligationen kleinere
And. ausl. Louisd'or à 5 nach ge do. d. e S 100ringerem Ausmünzfuße auf 100 95, do. do. 4 2Holl. Duc. à 3 auf 100 6 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 91
Kaiſerl. do. do. auf 100 6 von 100 u. 25 eBresl. do. à 65 As auf 100 G a a on 500 101,Paſſir do. do. à 65 As auf 100 5 von 100 u. 25
Conv.Spec. u. Gld. auf 100 u Sächſ. lauf. Pfandbriefe à 3 m
idem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 Sach do. de à 942,Staatkspapiere. e en auſActien incl. Zinſen. z Dresd.Eiſenb. b. à 3 168Königlich ſächſiſche Staats Papiere à Thüringiſche Prior. Obl. 4 rim Königl. pr. Steuer CreditK3 im a F. von 1000 u. 500 88 Königl. p itKaſſenſch.kleinere es elte im 14 F. v. 1000 u. 500 86à 4 do. do. von 500 100 dessen Sà 4 do. do. S u u 200 162 Kön. Pr. St.Schuldſcheine à 31/,
a 5 90 do. do. von 500 u. 200 104 pro ido. do. kleinere on M RKaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl. 3Königl. ſächſ, Landrentenbriefe à i a To im 14 F. v. 1000 u. 500 92 a s
er ſächſ. bair E.B bis Mich 5 S Actien der W So Stet. d. eh. ſächſ. -bair. E. B. ctien der W. B. pr. S.W V o ſpäter a 3 v. 100 87 Leipz. Bank Actien à r e
do. ſächſ. ſchleſ. 4 90 Pr. I0o p. Oresd. Eiſenbahn 2let. à 100

Pr. Obl. d. ehein. Chemn.R.Eiſenb. pr. 100445Anl. à 10 4 Löbau Zittau do. Pr. 100 23do. do. a 100 5 101 Berlin Anhalt à 2600 pr. 100 1109Leipz. Stadt-Obligationen à 3 im Magdeburg Leipz. do. pr. 100 239
14 F. von 1000 u. 500 95 Thüringiſche do. Pr. 100 e

Bad Wittekind.
Mittwoch den 26. d. M. Nachmittags 3 Uhr

Concert.

Braunſchweiger Felſenkeller Bier
empfiehlt à Seidel L (nicht 2, wie
in Nr. 551 angegeben) C. Pippert.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Theilnehmenden Freunden und Verwandten
die traurige Nachricht, daß unſer vielgeliebter
Gatte, Vater, Sohn, Bruder, Schwager und
Schwiegerſohn, der Seilermeiſter F. W. Koch,
am 24. Novbr. Mittags 11 Uhr im Z3ſten
Lebensjahre ſanft und ſelig entſchlafen iſt.

Halle, den 25. November 1851.
Die Hinterbliebenen.

e

Marktberichte.
Halle, den 25. November.

Weizen 2 10 6 H. bis 2 20Roggen 2 11 e
Gerſte 1 18 9 23 59Hafer 25 2 6Magdeburg, den 24. November. (Nach Wispeln.)

Weizen 54 58 Gerſte 37 40 tRoggen Hafer 22 24KartoffelSpiritus die 14,400 Tralles 31
Berlin, den 24. November.

Weizen loco 59—68
ſchwimmend 58——61
Sspfd. weiß, poln. 61 88pfd. do. 602, bz.

Roggen loco 57
ſchwimmend 55 58 xHr. Nov. 56 a 57 7 verk. 56 Br., 56 G.
Dec. 56 à 57 verk. S Br., 56 G.
pr. Frühj. 567, u. 57 verk., 57 Br. u. G.

Gerſte, große, 39 41
Hafer loco an

pr. Frühj. 48pfd. bz. u. Br., 50pfd. 27 28.Erbſen e d. t rn 4
Rappsſaat Winterrapps 69—71 tWinterrübſen 69 71

Sommerrübſen 55—56
Leinſaat 57—59
Rübbl loco 102 Br. 10 bz., 10 à V G.
o Nov. do.Nov. Dec. do.

Dec. Jan. 102 Br. 19 bz. u. G.
Jan. Febr. 10 Br., 10 G. 2Febr. März 102 Sr., 10 h b. G.März April 10 Br., 16027, G.

April Mai 11 Br., 10, a 107, 6.
Leinöl loco 12 bz.

Nov. Dec. I2
April Mai 11 Br., 11 G.

Spiritus loco ohne Faß 23 bz.
mit Faß 23 bz.Nov. 23 u. T bz., 23 Br., 23 G.

Nov. Dec. 23 23 bz. u. G.
v

Dec. Jan. o.
24 Br., 24 bz. u. G.Jan. Febr.

April Mai 262 bz. u. Br., 26 a G.
Breslau d. 24. Nov. Weizen, weißer, 56—72

do. gelber 59-69 Roggen 55— 68 Se
42—47 Hafer 27 31 95.

Stettin d. 24. Novbr. Weijen 58/ 81 gefordert,
Frühjahr 62 bz. Roggen Nov. 58, 584 bz. Frühjaht
56 Br. Rüböl Nov. 104 gef. u. bz., Frühj 11 gef
Spiritus Nov. 182 gef. 14 mit Faß bz., Jan. 15
bz., Frühj. 13 b

London, d. 21. Nov. Korn feſt, unverändert.

Waſſerſtandaſſerſtand der Saale bei Halleam 24 Nov. Abds. 6 Uhr am Unterpegel en 11 Zoll.

am 25. Nov. Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 24. November am alten Pegel Nr. und 3 Zoll.

am neuen Pegel 7 Fuß 8 Zoll. Eisgang.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Niederwärts: d. 23. Nov. F. Peißig, Braun
kohlen, v. Außig n. Magdeburg E. Pieſchel, desgl.

Magdeburg 44 2 ember 1851.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

en Amt. Haag ſe i

D.

e e r e e
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